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Liebe Leserin, liebe Leser,
während ich diese Zeilen schreibe, 
lacht noch die Sonne vom Himmel. Die 
letzten Strahlen des Spätsommers, die 
ich immer besonders genieße. Denn 
ich weiß: Lange dauert es nicht mehr 
und dann kommen wieder die dunkleren 
Tage. Tage mit Regen und verhange-
nem Himmel, die viele Menschen nicht 
mögen und die von manchen sogar 
gefürchtet werden. Wie z.B. der Novem-
ber mit seinen grauen Tagen und den 
Gedenktagen: Volkstrauertag, Buß- und 
Bettag, Totensonntag. Oder die Winter-
monate, die bei uns oft mit wenig Sonne 
und Helligkeit verbunden sind. 
Es gibt eine Geschichte, in der ein 
schöner Gedanke für diese Zeit verbor-
gen liegt. Vielleicht kennen Sie sie oder 
haben sie selbst als Kind gehört. Viel-
leicht haben Sie sie auch ihren eigenen 
Kindern oder Enkeln vorgelesen oder 
tun dies noch. Ich kann das nur emp-
fehlen! „Frederick“ heißt das Bilderbuch 
von Leo Lionni. Es erzählt von einer 
kleinen Maus, die sich an der eifrigen 
Ernte von Körnern, Beeren und Nüs-
sen für den Wintervorrat nicht beteiligt. 
Während die anderen Mäuse schuften, 
sammelt Frederick, so sagt er, Farben, 

Bilder und Worte. Im Win-
ter dann, als die gesam-
melten Essensvorräte 
fast aufgebraucht sind, 
fragen die Mäuse ihn 
nach seiner Ernte. Fre-
derick lässt die anderen 
Mäuse die Augen schlie-
ßen. „Macht die Augen 
zu“, sagt Frederick und 
klettert auf einen großen 
Stein. „Jetzt schicke ich 
euch die Sonnenstrah-
len. Fühlt ihr schon, wie 
warm sie sind? Schön 
warm und golden.“ Mit 
seinen Worten malt er ihnen die Som-
merwiesen vor Augen, das Gelb und die 
Wärme der Sonnenstrahlen. Er lässt sie 
nacherleben und erfreut sie mit kleinen, 
im Sommer erdachten Gedichten. Das 
gibt den anderen Mäusen Kraft und 
muntert sie auf. 
Das ist ein schöner Gedanke, wie ich 
finde, gerade auch für die Monate, die 
vor uns liegen. Machen wir es doch wie 
Frederick. Besinnen wir uns auf die wäh-
rend des Sommers gesammelten Far-
ben, rufen wir uns die erlebte Wärme ins 
Gedächtnis zurück. Erinnern wir uns an 
die schönen Erlebnisse oder schmecken 
noch einmal das genossene Eis und die 
reifen und frischen Früchte. Und nutzen 
wir die schönen Tage, die jetzt im Spät-
sommer noch vor uns liegen, um eifrig 
weiter solche Vorräte zu sammeln. Viel-
leicht bei einem Gespräch mit Freunden 
oder einem schönen Konzert, bei einem 
Buch oder beim Kerzenschein. 

James E. Barrie hat einmal gesagt: 
„Gott schenkt uns Erinnerungen, damit 
wir Rosen im Winter haben.“  Einen gan-
zen Strauß davon wünsche ich Ihnen!

Ihre Pfarrerin Kerstin Groß

Es schreibt Ihnen 
Pfrn. Kerstin Groß, 

Münster

16 Beten 
ist wie ...“ war das 
Thema des ersten 

Konfi-Tages.

20 Ein Kindergartenjahr ging zu Ende: 
Zuletzt kam der „Rauswurf“ und davor der 
Segen in der Kirche. Mehr von den Kleinen 
und Großen unseres Kindergartens gibt es 
hier zu lesen.

10 Ein gelungenes 
Fest im Pfarrhof ... 

6 Nicht „in See“ gestochen, aber doch 
zu neuen Ufern aufgebrochen sind die 
Kirchenvorstände auf einer Klausurta-
gung in Marburg an der Lahn!

Viel Neues gibt es zu 
berichten - vom Kirchenvorstand, 
von Gelungenem und Nicht-
Gelungenem, aber vor allem von 
Neuem, das wir planen, erwarten 
und erhoffen. Davon lesen Sie in 
diesem Gemeindebrief.
Gott hat Neues versprochen: 
„Ich will Neues schaffen“, sagt er 
durch den Propheten. Darauf bin 
ich gespannt. Darum dreht sich 
auch meine erste Predigt im Sep-
tember: 4.9. Sommerkirche!
Kommen Sie mit auf den Weg, 
Neues zu entdecken!

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus
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Leben in der Gemeinde

Gefeiert wurde beim ersten ge-
meinsamen Erdbeerfest draußen 
im Pfarrhof (unten) ebenso wie im 
Gemeindehaus (Mitte). Dort war-
tete leckere Erdbeerbowle (oben)
ebenso wie Erdbeer- und andere 
Kuchen auf die Besucher. Kir-
chenvorsteherin Angelika Speld-
rich hat in mühsamer Bastelarbeit 
für schöne Deko passend zum 
Thema gesorgt. Dabei wurden die 
Besucher vom Blasorchester der 
Freiwilligen Feuerwehr Altheim 
gut unterhalten (unten).

Dankbar blicken die Kir-
chenvorstände von Altheim 
und Harpertshausen auf ein 
gelunges Erdbeerfest am 
ersten Juli-Sonntag zurück: 
Mit schöner Deko, toller Musik 
vom Blasorchester und Le-
ckerem rund um die Erdbeere. 
Anlass des Erdbeerfestes war 
der Hagelfeiertag, der an die 
Vergänglichkeit und Zerbrech-
lichkeit des Lebens erinnert.

Vielen Dank allen, 
die gebacken, gekocht und 
mitgewirkt haben.

Ein gelungenes Fest:
Das erste Erdbeerfest

Gute Nachrichten 
vom Kirchenvorstand Harpertshausen

Beim Kirchentag in Dortmund gab es 
einen „Pavillon der guten Nachrichten“. 
Dort konnten alle, die Lust hatten, kleine 
Kärtchen mit schönen Geschichten und 
Begebenheiten beschriften und in einen 
Baum hängen. So oft ich an dem Pavillon 
vorbeikam oder hineinging: es waren im-
mer viele Menschen dort und alle hatten 
ein Lächeln im Gesicht. Wir brauchen in 
dieser Zeit unbedingt auch gute Nach-
richten:

Die Kirchengemeinden Altheim und Har-
pertshausen rücken immer enger zu-
sammen und feiern mehr Gottesdienste 
gemeinsam…in Zukunft sicher auch öf-
ter in der Nachbarschaft mit Münster und 
Eppertshausen.

Der Ostergottesdienst im Freien am Ro-
delberg in Harpertshausen war ein fröh-
licher Familienfestgottesdienst und auch 
das Basteln von Windrädchen an Pfings-
ten hat nicht nur den Kindern Freude ge-
macht. Der Geist Gottes wurde spürbar. 
Der Hagelfeiertag wurde zu einem „Erd-
beer-Dank“-Gottesdienst und das ge-
mütliche und fröhliche Beisammensein 
im Anschluss an den Gottesdienst mit 
vielen selbstgebackenen (Erdbeer-)Ku-
chen und wunderbarer Musik tat allen 
gut. Und weil es so schön war, werden 
wir es im nächsten Jahr wiederholen.

Die Fragebögen zur Zukunft unserer Kir-
chengemeinden sind ausgewertet, die 
Pfarrstellenkürzung zum 01.01.23 „rein 
rechnerisch“ umgesetzt. Bei allem Nach-
denken und Planen liegt unser Schicksal 
und das unserer Kirchengemeinde/n in 
Gottes Händen. Deshalb ist das Beten, 
durch so viele Menschen wie möglich, so 
unsagbar wichtig. Wer lieber in Gemein-

schaft beten möchte, ist außer zu den 
Gottesdiensten sehr gerne auch zum 
Gebetstreff jeden ersten Mittwoch im 
Monat um 19.30 Uhr ins Gemeindehaus 
Altheim eingeladen.

Wie bereits in unserer Gemeindever-
sammlung angekündigt, wollen wir in den 
nächsten Monaten einiges Neues aus-
probieren und Sie anschließend fragen, 
wie es Ihnen gefallen hat und ob wir es 
zukünftig beibehalten wollen. 

So werden wir in besonderen Gottes-
diensten z.B. anlässlich des Silbernen 
Konfirmationsjubiläums am 16.10.22 
und beim Nachbarschaftsgottesdienst 
am 08.01.23 (jeweils in Altheim) eine 
moderne Liturgie aus dem EG-Plus aus-
probieren und auch Lieder aus diesem 
Gesangbuch singen. Es wird vor Beginn 
dieser Gottesdienste ein „Probesingen“ 
zum Üben geben.

Manches ist am 
Werden, aber noch 
nicht spruchreif. 
Lassen Sie sich 
überraschen!
In der Gluthitze 
dieses Sommers 
galt es, an die 
nächste Heizperi-
ode zu denken: Da 
es wegen der Ab-
standsregeln eine 
gewisse Raumgrö-
ße gemessen an den Besucherzahlen 
geben muss und wir wieder eine Weih-
nachtskirche planen, werden wir in Har-
pertshausen erst mit Jahresbeginn 2023 
unsere regulären Gottesdienste im obe-
ren Kirchsaal feiern. D.Bubeck

Aus den Kirchenvorständen
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erstehung sowie des Weidendoms, der Ge-
borgenheit vermittelte. „Das kann man auch 
bei Gott und bei uns in der Kirche erfah-
ren“, war die Entdeckung der Kirchenleute, 
und sie sollten auf der Tagung selbst noch 
spüren, wie Gemeinschaft und Zuversicht 
wachsen.

Am frühen Nachmittag ging es dann aber 
erst noch einmal in die Marburger Altstadt, 
die dort Oberstadt genannt wird. Beginnend 
an der Elisabethkirche im Lahntal ließ man 
sich die Geschichte der Heiligen Elisabeth 
erklären, kam über den Marktplatz zur alten 
Universität, welche die Fakultät der Evan-
gelischen Theologie beherbergt. Zwischen-
zeitlich war die Nachhut der arbeitenden 
Kirchenvorstandsmitglieder angekommen, 
so dass man sich nach gemeinsamem 
Abendessen auf das Thema der Klausur 
einstimmen ließ. In seiner Andacht griff 
Pfarrer Möbus die Frage auf, warum Jesus 
ausgerechnet Fischer als erste Jünger aus-
wählt hatte. Die Antwort fand der Pfarrer 
in einer brasilianischen Gemeinde von Fi-
schern: „Wer sich zu Land bewegt, der baut 
eine Straße und benutzt dann immer wieder 
den gleichen Weg. Ein Fischer aber sucht 
die Fische dort, wo sie sind. Deshalb sucht 
er jeden Tag einen neuen Weg.“ Damit war 
die Aufgabe des Wochenendes benannt: 
„Neue Wege zu den Menschen von heute 
suchen.“

Dafür wurden die Wünsche der Gemeinde-
glieder näher betrachtet, die man in einer 
Befragung vor zwei Monaten und an einem 
Gemeindeabend zu erheben versucht hat-
te. Weiter wurden Ergebnisse früherer Klau-
suren in Erinnerung gerufen. All dies füllte 
zwei Moderationswände von Anforderun-
gen, die sich - fast einer Steinwüste gleich 
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Dass die Altheimer und Harpertshäuser 
Kirchenvorstände (KV) gemeinsam auf 
Klausurtagung gehen, ist nicht nur gute 
Tradition, sondern durch die Überzeu-
gung motiviert, dass sie gemeinsam mehr 
erreichen. So machten sich im Juni die 
Kirchenvorsteher*innen und Pfarrer Ulrich 
Möbus auf den Weg an die Lahn nach Mar-
burg. 
Gut angekommen brachen sie zuerst auf, 
um den dortigen Gebetsweg zu finden. Dies 
erwies sich als gar nicht so einfach, denn 
das Gelände der Marburger Diakonissen in 
Marburg-Wehrda ist groß und vielgestaltig. 
Die evangelischen Diakonissen betreiben 
nicht nur ein Krankenhaus, sondern auch 
ein Altenheim, einen Kindergarten sowie ein 
Tagungshaus, in dem die Kirchenvorstände 
untergekommen waren. Zehn Stationen galt 
es zu suchen und zu entdecken – der Weg 
führte durch eine Steinwüste und ein Laby-
rinth hin zu einer gartenartigen Oase, zur 
Quelle und Auferstehung. Bald spürten die 
Kirchenvorstandsmitglieder, wie diese Sta-
tionen Bedeutung für ihr Leben und das der 
Kirche gewinnen können.

Auch die Ausgangssituation der Klausur 
- nämlich nach der Zukunft der Kirche zu 
fragen angesichts der kommenden Kürzung 
der gemeinsamen Pfarrstelle, zurückge-
henden Teilnehmerzahlen an Gottesdiens-
ten, Konfirmanden-Unterricht und anderen 
kirchlichen Angeboten – glich teilweise ei-
ner Steinwüste, aus der man einen Ausweg 
sucht. Wie bei einem Labyrinth erwies sich 
der Weg zum Ziel als lang. „Wie sollen wir 
das schaffen? Wir können das doch nicht 
alles auffangen“ äußerte eine Kirchenvor-
steherin ihre Bedenken. Am Ende fanden 
die KV-Mitglieder auch die Stationen des 
oasenartigen Gartens, der Quelle, der Auf-

– vor den Kirchenvorstehern auftaten. Doch 
Stück für Stück konnten Aufgaben abge-
arbeitet und Sorgen abgebaut werden. 
Schließlich beschloss man, den Pfarrdienst 
weiter von Verwaltungsaufgaben zu entlas-
ten: Wurde die Verwaltung des Altheimer 
Kindergartens bereits an das Deka-
nat mit der „Gemeinde übergreifende 
Trägerschaft des Dekanats Vorderer 
Odenwald“, kurz GÜT genannt, über-
tragen, so sollen weitere Aufgaben wie 
die Leitung bzw. Begleitung von Bau-
maßnahmen von Kirchenvorstand und 
übergemeindlichen Mitarbeitern über-
nommen werden. Dafür wollen die 
Kirchenvorstände einen Antrag 
an die Dekanatssynode stellen. 
Bei den Gottesdiensten soll nicht 
an den außergewöhnlichen, ge-
meinsamen Gottesdiensten wie 
Osternacht oder Gospelgottes-
dienst gespart werden, aber an 
den sonntäglichen Gottesdiens-
ten: Einmal monatlich wird be-
wusst auf einen Gottesdienst vor 

Ort verzichtet und in die Nachbargemein-
den Münster und Eppertshausen eingela-
den. Der Konfirmanden-Unterricht wird mit 
diesen Gemeinden seit kurzem gemeinsam 
gestaltet: „Das bedeutet am Anfang einen 
Mehraufwand an Absprachen“, meint Mö-
bus, „bringt aber auf Dauer eine Entlastung 
für alle.“
Eine Entlastung gibt es auch, indem der 
Rhythmus des Gemeindebriefs etwas redu-
ziert und das Layout in andere Hände gege-
ben wird. Überhaupt soll beim Gemeinde-
brief noch mehr mit den Nachbargemeinden 
zusammengearbeitet werden.

Unter dem Motto „Ansprechbar“ wird das 
seelsorgerliche Angebot aber sogar noch 
ausgebaut: Künftig ist Pfarrer Möbus jeden 
Freitag ohne Terminvereinbarung in der 
Sakristei der Kirche ansprechbar unter der 
Losung „Was auch immer Sie bewegt, hier 

können Sie mich ansprechen!“ 
Langsam wird deutlich, wie Kirche künftig 
gestaltet werden kann: „Gemeinsam sind 
wir stark“, ist das Bekenntnis des Pfarrers, 
„aber verbunden in Verbindung mit guten 
Angeboten vor Ort.“ Dabei nutzen die Ge-
meinden gerne neue Wege, so war Altheim 
beispielsweise eine der ersten Gemeinden, 
die Gottesdienste per Livestream auf ihrem 
YouTube-Kanal übertragen haben. Dafür, 
aber auch für das Gemeindebrief-Layout 
und manches andere werden in den nächs-
ten Wochen dringend weitere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gesucht.
Am Ende des Tages hatte man einiges er-
reicht: Der Entwurf der Pfarrstellenreduzie-
rung kann dem Dekan vorgestellt werden, 
die Gottesdienst-Planung für das nächste 
halbe Jahr ist erledigt, und das nächste gro-
ße Fest, ein Erdbeerfest am 3. Juli, wurde 
geplant.
Nicht vergessen werden durfte die Verlo-
sung der Preise, die man anlässlich der 

Von der Wüste zum frischen Wasser
Die Kirchenvorstände von Altheim und Harpertshausen waren auf 

Klausurtagung an der Lahn

Keine Probeabstimmung, sondern 
ein freundliches Winken an die 
verhinderten Kirchenvorstandsmit-
glieder zu Hause (oben).
Mitte: Marbung - einfach eine schöne  
Stadt, deren Besuch sich immer 
wieder lohnt.
Pause im Garten unter dem Sonnen-
schirm tut gut (unten).
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Gemeindegliederbefragung ausgelobt hat-
te: Preisträger sind Sabine und Dieter Eitel, 
Niklas Ziemer, Klaus Weihert sowie Heide 
Berger-Kobayashi. Die Preise wurden bei 
den Gemeindeversammlungen im Juli über-
geben.

Erleichterung und Zufriedenheit machte 
sich am Abend breit, und man konnte sich 
tatsächlich an, ja auf das Wasser der ruhig 
dahinfließenden Lahn begeben. Caterer 
und Bootsmann warteten bereits auf die 
kirchliche Mannschaft, so dass man den 
Tag lauschig auf der Lahn schippernd aus-
klingen lassen konnte. „Einmalig“, waren 
die KV-Leute von der Fahrt und der Tagung 
begeistert. 

Zum Abschluss besuchte man am Sonntag 
einen Gottesdienst des Christustreffs, eine 
Initiative, die sehr erfolgreich seit 40 Jahren 
Student*innen und andere junge Leute an-

Altheim - Münster - Eppertshausen - Harpertshausen

Gemeinsam mehr erreichen
Evangelische Kirchengemeinden arbeiten zusammen.

Die Kirchenvorstände von 
Harpertshausen und Altheim 
vor dem Quell-Stein auf dem 

Tagungsgelände.

spricht und sie mit der Botschaft des Evan-
geliums für den Alltag stärkt. So kamen die 
Kirchenvorsteherinnen und -vorsteher am 
Sonntagnachmittag erschöpft und doch ge-
stärkt wieder in Altheim und Harpertshau-
sen an.

Und wie es weiterging: Nach der Klausur-
tagung wurden die Ergebnisse jeweils auf 
einer Gemeindeversammlung in Altheim 
und Harpertshausen vorgestellt und be-
sprochen. Leider war die Anteilnahme nicht 
so hoch wie erhofft. Schade, die Kirchen-
vorstände hoffen dennoch, einen guten 
Weg für die Gemeinden eingeschlagen zu 
haben. Mö

Aus den Kirchenvorständen

Wie berichtet, ist die Pfarrstelle in Altheim 
und Harpertshausen spätestens bis zum 
31.12.2022 um ein Viertel zu kürzen. - Für 
mich als Pfarrstelleninhaber bedeutet dies, 
dass ich ab dann an anderer Stelle ein Vier-
tel meines Dienstes zu versehen habe. - Für 
die Kirchengemeinden haben wir in den Kir-
chenvorständen in einem intensiven Prozess 
überlegt, wie die Kürzung vor Ort gestaltet 
werden soll. Die Überlegungen wurden dem 
Dekan vorgestellt, der großes Lob dafür aus-
sprach. Die Eckpfeiler sind folgende:

- Ein Gottesdienst weniger! Hat der Pfarrer 
einen Sonntag im Monat frei und der Gottes-
dienst wird durch eine Vertretung gehalten, 
so wird künftig ein weiterer Gottesdienst ent-
fallen. Wichtig aber war den Kirchenvorstän-
den, dass die besonderen, gut besuchten 
Gottesdienste weiterhin angeboten werden.

- Die Verwaltung des Kindergartens wird 
durch das Dekanat übernommen. Dafür wur-
de bereits die GÜT (Gemeinde übergreifen-
de Trägerschaft) eingerichtet. Das bedeutet 
nicht, dass wir den Kindergarten aufgeben; 
vielmehr werden wir mehr religionspädagogi-
sche Angebote schaffen.

- Der Gemeindebrief wird in der Zahl der 
Ausgaben reduziert und von anderen ausge-
staltet. Künftig wird es vier statt fünf Ausga-
ben im Jahr geben. Das Layout soll in andere 
Hände gegeben werden.

- Die Konfi-Arbeit wird gemeinsam mit 
Münster und Eppertshausen gestaltet, so 
dass für den einzelnen Pfarrer weniger Auf-
wand anfällt.

- Weniger Verwaltung-/Bau-Aufwand: Hier 
wollen  und sollen sich stärker KV-Mitglieder 
und Interessierte einbringen. Auch das ge-
meinsame Gemeindebüro kann hier Entlas-
tung schaffen.

Pfarrstellenkürzung in Altheim und 
Harpertshausen

Stellenkürzung

Kirche der Zukunft: 

Wer macht mit? 
Welche Interessen und Begabungen 

haben Sie? 
Was können und wollen Sie einbringen? 

Wer kann sich für die Webseite oder/ und 
in Sozialen Medien engagieren?

Wer kann sich um kleine oder auch große 
Bauangelegenheiten kümmern? 
Wer möchte selbst Hand anlegen? 

Oder wer möchte beispielsweise für Hand-
werker als Ansprechpartner fungieren?

Wer hat Lust, 
den Gemeindebrief zu gestalten?

Wer hat Freude daran, 
ältere Menschen  zu besuchen?

Bitte, wenn Sie Interesse oder Fragen ha-
ben, warten Sie nicht, bis Sie angesprochen 
werden, sondern sprechen Sie uns an: Die 
Mitglieder der Kirchenvorstände oder mich, 

Ihr Pfarrer Ulrich Möbus.

Mit manchen Maßnah-
men haben wir bereits 
seit langem begonnen, 
wie beispielsweise der 
Einrichtung der GÜT, an-
deres braucht derzeit viel 
Kraft und Zeit, um organi-
siert und gestaltet zu werden. Bei zahlreichen 
Treffen beschäftigten wir uns beispielsweise 
mit dem gemeinsamen Konfi-Unterricht oder 
dem gemeinsamen Büro. Jedoch bin ich der 
festen Überzeugung, dass wir gemeinsam 
mehr für die Menschen in Altheim, Harperts-
hausen und der Region erreichen, und dass 
Kirche künftig nur da lebendig sein wird, wo 
Menschen sich in ihr engagieren. Daher un-
sere Frage und Bitte: 

Aus den Kirchenvorständen Kirche der Zukunft - Zukunft der Kirche
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AnsprechBar

Pilgerreise 
Innehalten und neuen Mut 
schöpfen - erste Schritte auf 
einer Pilgerreise nach Innen!

17. Sept. 2022 von 9-12 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Altheim
Kirchstr. 18
Kursleitung: Salborgh v.Ketelhodt-
Kuznik

Unkostenbeitrag: 8 Euro 
Die TeilnehmerInnenzahl 

ist beschränkt!

In den schwierigen Zeiten von Krieg 
und Pandemie wollen wir uns 
an diesem Tag gemeinsam 
an verschiedenen kreativen Stationen 
auf den Weg machen! 
Infos und Anmeldung
im Pfarrbüro unter 06071/4969100 
oder  bei der Kursleitung unter 
01712883964 (bitte bis 09.09.) ! 

nach Innen

Gemeindeleben

Gemeindeversammlung in Altheim 
Ein Zwischenruf von Peter Panknin

Am 10. Juli fanden im Anschluss an den 
sonntäglichen Gottesdienst in Harperts-
hausen und am 17. Juli in Altheim nach 
vielen Jahren der Unterbrechung - nicht 
nur wegen Corona - mal wieder Gemein-
deversammlungen statt. 

Zur Vorbereitung hatten die amtierenden 
Mitglieder der Kirchenvorstände eine 
Fragebogenaktion gestartet mit dem Ziel 
zu erfahren, welche Erwartungen die 
Gemeindeglieder denn an ihre Kirche 
stellen. Von mehr als 800 verschickten 
Fragebögen kamen ganze 51 Antwor-
ten zurück. Weitaus weniger, als man 
erwartet hatte. Trotz des dürftigen, nicht 
repräsentativen Ergebnisses begaben 
sich beide Kirchenvorstände im Juni auf 
eine Klausurtagung, um über Ergebnisse 
und Anregungen, die die Fragebogenak-
tion hervorgebracht hat, zu beraten. Die 
Gemeindeversammlungen sollten dazu 
dienen, den Gemeindegliedern über die 
Arbeit der Kirchenvorstände zu berichten 
und Rückfragen zu klären oder Anre-
gungen entgegen zu nehmen. In Altheim 

Gemeindeleben - Aus den Kirchenvorständen

kamen gerade ein knappes Dutzend zur 
Versammlung, eine doch herbe Enttäu-
schung für die allerdings auch nicht voll-
zählig anwesenden Mitglieder des Kir-
chenvorstands.

Kirche scheint offensichtlich nicht mehr 
„in Mode“ zu sein und das, obwohl die 
Institution Kirche sich bemüht, mit allen 
modern anmutenden Trends der heu-
tigen Zeit stets Schritt zu halten. Was 
ist es dann, das dem Interesse am ge-
meindlichen Leben so abträglich ist? Da-
rauf wird es wohl keine einfache und kla-
re Antwort geben. Es liegt wohl an den in 
der Gesellschaft vorgehenden Verände-
rungen, vor allem der Wechsel vom „wir“ 
zum „ich“. Darunter leidet aber nicht nur 
die Institution Kirche, sondern auch an-
dere, bisher auf gemeinschaftlicher Ba-
sis wirkende Einrichtungen. Sprach man 
einst von den „Volkskirchen“ in Deutsch-
land, ist es bezeichnend für die derzeiti-
ge Entwicklung, wenn heute weniger als 
50% der Bevölkerung Mitglied in einer 
christlichen Kirche sind.

 AnsprechBar 
immer freitags - in der Evang. Kirche

16 - 17 Uhr
Harperts-
hausen

17 - 18 Uhr
Altheim

Um was 
es auch geht  ...

... Ihr Pfarrer 
ist da!

Ansprechbar - persönlich statt Anrufbe-
antworter - möchte die Evangelische Kir-
che künftig an einem verbindlichen Ter-
min sein. Dafür wird sich Pfarrer Ulrich 
Möbus jeden Freitagnachmittag jeweils 
in der Kirche aufhalten. „Die Kirchen sind 
dann von 10 – 19 Uhr offen“, sagt der 
Pfarrer, „und für jeweils eine Stunde bin 
ich dann dort für die Menschen auch an-
sprechbar.“ Eine telefonische Anmeldung 
oder sonstige bürokratische Hürden sind 
nicht zu nehmen; auch keine kirchlichen: 
Jeder Mensch, ob evangelisch, katho-
lisch oder konfessionslos, ist willkom-

men. „Unter dem Motto, was ich schon 
immer mal fragen oder sagen wollte, ist 
jeder willkommen“, meint Möbus, „ob es 
um einen Patenschein, einen Kindergar-
tenplatz, ein Problem in der Beziehung, 
einen Kircheneintritt oder -austritt, eine 
kleine Kirchenführung, ein Lächeln oder 
einen Segen geht.“ Der Pfarrer ist von 
16 – (knapp) 17 Uhr in Harpertshausen 
anzutreffen, und von 17 bis 18 Uhr in der 
Altheimer Kirche.  Darüber hinaus ist der 
Pfarrer auch im Pfarrhaus erreichbar un-
ter Tel. 06071/ 4969101.
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Das neue GemeindebüroDas neue Gemeindebüro

Gemeinsames Büro - 
gemeinsam mehr erreichen

Unter dem Motto „Gemeinsam mehr 
erreichen“ haben die vier Evang. Kir-

chengemeinden Epperts-
hausen, Münster, Altheim 
und Harpertshausen ein 
gemeinsames Gemeinde-
büro gegründet. 
Nach einer langen Pla-
nungsphase wurde die 
Bürogemeinschaf t 
zum 1. Januar 
2022 eingerich-
tet. Die Kir-
c h e nve r-
waltung 
u n -

terstützt das 
Projekt durch 
zusätzliche 
F i n a n z -
mittel, die 
eine Erhö-
hung der Mitar-
beiterstunden er-
laubt. So können jetzt 
über 40 Stunden besetzt 
werden. Das geschieht 
durch die bereits in den Bü-
ros tätigen Mitarbeiterinnen und 
durch eine neueinstellte Kraft. In 
den Sommerferien werden die Büros 
von Altheim und Eppertshausen nach 
Münster umziehen. Aus Eppertshausen 
kommt Elfi Susann – seit 2004 für Ep-
pertshausen tätig - in das neue Büro. Aus 
Altheim kommt Rosi Weinert, die erst seit 
einem Jahr für die Kirche Altheim und 
Harpertshausen tätig ist. Anja Thomas 
war nur vorübergehend für Münster tätig 
und scheidet zum 1. August aus. Neu ist 
Daniela Michel, die vorher in der Indus-
trie tätig war. Für Kontinuität in Münster 

steht Sabine Berndt, die seit 20 Jahren 
für die Gemeinde tätig ist. Die langjähri-
gen Mitarbeiterinnen Ulrike Kemp in Alt-
heim und Sabine Westmeyer in Münster 
waren im Vorjahr ausgeschieden.

Durch das Gemeinsame Gemeindebüro 
konnten die Öffnungszeiten erweitert 

werden, so dass von Montag bis 
Freitag jemand im Büro zu er-

reichen ist und zwar jeweils 
morgens und auch an zwei 

Nachmittagen! Dadurch, 
dass mehrere Mit-

arbeiterinnen da 
sind, können die 

Verwaltungs-
kräfte sich 

a u c h 
gegen -

seitig im 
Falle von 

Krankheit oder 
Urlaub vertreten; 

Rechnungen oder 
Anfragen beispiels-

weise nach einem Paten-
schein müssen nicht liegen 

bleiben.
Die Aufgaben in einem Pfarrbüro 

sind sehr vielfältig und setzen gründli-
che Kenntnisse 
der kirchlichen 
Abläufe und 
der kirchlichen 
Ver wa l tungs -
programme vo-
raus. Im neuen 
Gemeindebüro 
können sich die 
Mitarbeiterinnen 
spezialisieren. 

„Mein Name ist Daniela Michel. Ich 
arbeite seit 01. Mai 2022 im Team des 
Gemeindebüros der Ev. Martinsgemein-
de Münster.

Als gebürtige Die-
burgerin wohne ich 
mit meinem Mann 
und meinen drei 
Kindern seit 2010 
in Münster. Neben 
der Betreuung des 
Regenbogencho-
res des MGV 1845 
Münster e.V. tref-
fen Sie mich u.a. 
mit meinen beiden 

Hunden auf dem Feld oder beim Tanzen 
in Dieburg.
Ich freue mich auf die gemeinsame Ar-
beit mit den Kolleginnen aus Eppertshau-
sen und aus Altheim/Harpertshausen. 
Im Besonderen auf den Austausch von 
Erfahrungen während der Arbeit im Ge-
meindebüro.“
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Hier erreichen Sie uns
Gemeinsames Gemeindebüro 
der Evang. Kirchen in Münster, 

Eppertshausen, Altheim und Har-
pertshausen 

Pestalozzi Str.8
64839 Münster

Tel.: 06071/ 31311
Alle Mail-Adressen können 

weiter benutzt werden:
martinsgemeinde.muenster@

ekhn.de, Friedensgemeinde.ep-
pertshausen@ekhn.de, kirchen-

gemeinde.altheim@ekhn.de

Mein Name ist Rosi Weinert und ich 
bin jetzt seit einem Jahr für die Kirchen-
gemeinden Altheim und Harpertshausen 
tätig. 
Ich freue mich sehr auf das gemeinsame 
Büro in Münster und die Zusammenar-
beit mit meinen neu-
en Kolleginnen.
In meiner bisherigen 
Arbeit im Gemeinde-
büro hat mich ganz 
besonders die Kir-
chenbuchführung 
beeindruckt. Für 
meine Arbeit sehe 
ich gelegentlich in 
die historischen, 
noch handschriftli-
chen geführten Kirchenbücher und das 
begeistert mich sehr! Es lassen sich vie-
le über Generationen wiederkehrende 
Namen entdecken, und heute erstelle ich 
Papiere und Urkunden für nachfolgende 
Generationen, die teilweise immer noch 

Natürlich bedeutet es das gemeinsame 
Büro auch Veränderung: „Bisher war 
ich immer allein“, sagt eine Mitarbeite-
rin, „jetzt werden immer Kolleginnen da 
sein.“
Bis zum gemeinsamen Gemeindebüro 
galt es einige Hürden zu nehmen: Bei-
spielsweise musste die Martinsgemein-
de die Anstellungsträgerschaft für alle 
Mitarbeiterinnen übernehmen. Ein ge-
eigneter Raum konnte im Büro der Mar-
tinsgemeinde Münster gefunden werden. 
Zwei neue PC-Systeme wurden ange-
schafft, sowie teilweise auch eine neue 

Büroeinrichtung. Die Arbeit wird vorberei-
tet durch einen Kooperationsausschuss, 
den alle Gemeinden beschicken.
Schon während der Pandemie und auch 
davor wurden Anfragen an die Büros zu-
nehmend telefonisch oder per Mail ge-
stellt. Die Büros vor Ort wurden weniger 
aufgesucht. Nun sind Anfragen zentral 
nach Münster zu stellen, persönlich oder 
per Telefon oder Mail und die Antwort 
kommt hoffentlich direkt oder zeitnah. 
Insgesamt können so die vier Kirchenge-
meinden mehr Service für die Menschen 
anbieten.

Unsere 
Mitarbeiterinnen

Elfi Susann
Sabine Berndt
Rosi Weinert

Daniela Michel

Unsere 
Öffnungszeiten

Mo-Fr 10.00-12.00 Uhr
Mo 16.00-17.30 Uhr*
Do 17.00-19.00 Uhr*

* wird wahrscheinlich angepasst

Vorgestellt: 
Unsere Mitarbeiterinnen im Gemeinsamen Büro

Das Büro aus Eppertshausen ist bereits nach Münster umgezogen. 
Das Büro von Altheim und Harpertshausen wird im September folgen.
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Für das gemeinsame Gemeindebüro suchen wir 
zum 01.01.2023 eine/n

Gemeindesekretär/in 
mit 10,12 Wochenstunden 

Die Stelle ist unbefristet. Dienstort ist Münster. Die ausführliche Stellenausschreibung fin-
den Sie hier auf unserer Seite www.gott-feiern.de oder über den obenstehenden QR-Code. 
Infos bei Pfrn. Groß sowie Pfr. Opfermann und Pfr. Möbus - Bewerbung – bis 09.10.2022 – 
an Martinsgemeinde, Pfarrerin Kerstin Groß. 

Konfirmanden

in der Region ansässig sind. In meiner 
Freizeit wandere ich sehr gerne und re-
gelmäßig an unbekannten Orten. Und ich 
freue mich auch immer über interessante 
zufällige Begegnungen und Gespräche 
auf meinen Wegen.
Ich freue mich auf die neuen Kirchenge-
meinden. Ihre Rosi Weinert

Ich heiße Sabine Berndt, bin 53 Jah-
re alt und bin in Münster aufgewachsen.
Zu meiner Familie gehört, neben mei-
nen zwei erwachsenen Kindern, meine 

Bordercolliehündin 
Feli, mit der ich gerne 
hier in der Umgebung 
oder auch mal im 
Odenwald spazieren 
gehe. Weitere Hob-
bies sind Yoga, Tan-
zen und Bouldern.

Bereits seit 20 Jah-
ren bin ich mit viel 
Freude im Pfarrbü-

ro der evangelischen Martinsgemeinde 
tätig. Im Rahmen meiner geringfügigen 
Beschäftigung liegt mein Arbeitsschwer-
punkt im Bereich der Öffentlichkeitsar-

Konfirmation 2022

Am 29. Mai wurde die Konfirmation von vier Ju-
gendlichen begangen. Feierlich wurden Jessica 
Lamok, Lina Lutz, Emilia Menda und Alea Singh 
eingesegnet. 
Der Gottesdienst stand unter dem Thema „Suchen 
und Finden, aber das Größte ist, (von Gott) gefun-
den zu werden“. Dabei erläuterte Pfr. Ulrich Mö-
bus, dass das Wichtigste sei, von Gott gefunden 
zu werden und ihm zu antworten. 
Eine weitere Besonderheit des Gottesdienstes 
war, dass auch ein Geschwisterkind, der fast vier-
jährige Junis, getauft wurde. „Da die Konfirmation 
die Bekräftigung der Taufe ist, passt eine Taufe 
prima zum Konfirmationsgottesdienst“, sagt Mö-
bus und blickt auf einen gelungenen Gottesdienst 
zurück.

Die vier Altheimer Konfirmandinnen Emilia Menda, Jessica 
Lamok, Lina Lutz und Alea Singh (v.l.n.r.) mit ihrem „Konfi-

Pfarrer“ Ulrich Möbus. Foto: Jennifer Nemetz

Der Konfi-Unterricht des 
neuen Konfirmanden-
Jahrgangs 2023 wird 
gemeinsam mit unseren 
Nachbargemeinden 
Münster und Epperts-
hausen gestaltet. Er 
findet dienstags in zwei 
Gruppen statt, da es fast 
30 Jugendliche sind. Sie 
treffen sich wechselnd in 
den Gemeinden.Wie das 
aussieht, lesen Sie auf 
den folgenden Seiten.

beit, aber natürlich bin ich während mei-
ner Bürozeiten auch immer gerne für die 
Belange der Gemeindemitglieder da und 
freue mich, ihnen bei ihren Anliegen wei-
terhelfen zu können.

Im Zuge der Zusammenführung und 
Neustrukturierung der Pfarrbüros (aus 4 
wird 1) bin ich gespannt auf neue Kolle-
ginnen, neue Aufgaben und viele neue 
Gesichter aus unseren Nachbarschafts-
gemeinden.
Es grüßt Sie herzlich 
Sabine Berndt

Aus Eppertshausen 
kommt 
Elfi Susann. 
Sie ist seit fast 20 
Jahren im Gemein-
debüro tätig und 
bringt viel Erfahrung 
mit. Sie scheidet je-
doch zum Jahresen-
de aus, um in den Ruhestand einzutre-
ten. Mehr im nächsten Gemeindebrief. 

Die Stelle wird derzeit neu ausgeschrie-
ben.

Das neue Gemeindebüro

Altheim - Münster - Eppertshausen - Harpertshausen

Gemeinsam mehr erreichen
Evangelische Kirchengemeinden arbeiten zusammen.
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Konfirmanden

so dass sie die Rutsche runterrutschen 
konnte. Was das für die Jugendlichen mit 
Beten zu tun hat? Beten ist wie Hilfe von 
außen, wie Befreiung, wie Rettung aus 
einem Gefängnis.

Danach setzten die Konfis ihre Stationen 
in Beziehung zu Sätzen aus den Evange-
lien, in denen Jesus sich zum Beten ge-
äußert hat. Hat Jesus nicht ganz ähnlich 

über das Beten gedacht wie wir? 

So las man später an den Stationen: „Je-
sus hatte große Angst zu sterben und 
betete deshalb noch eindringlicher.“ (Lu-
kas 22, 44). „Bleibt immer wachsam und 
betet, damit ihr stark bleibt.“ (Lukas 21, 
16). „Hab keine Angst! Gott hat dein Ge-
bet erhört.“ (Lukas 1, 13).

In einem letzten Arbeitsschritt schrie-
ben die Konfis einen Brief an sich selbst: 
„Heute schreibe ich dir einen Brief über 
das Beten! Für mich ist heute Beten wie 
…. Dazu fällt mir folgende Geschichte 
ein: …“ Diesen Brief werden die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden zu einem 
späteren Zeitpunkt von mir zugestellt be-
kommen.
Mit einem Gebet und dem gemeinsamen 
Vaterunser endete ein für uns alle inte-
ressanter Konfitag. Spannend, welche 
Ideen die Jugendlichen zum Thema Be-
ten hatten und was Beten für sie ist.

Und wie sieht es bei Dir aus: Was denkst 
Du über das Beten? Wie ist Beten für 
Dich?
Stephanie Dreieicher M.A.
Gemeindepädagogin
Ev. Dekanat Vorderer Odenwald

Konfirmanden

Zu einem weiteren gemeinsamen Konfi-
samstag trafen sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus Münster, Epperts-
hausen und Altheim/Harpertshausen im 
Juli in Münster.

Diesmal ging es um die Fragen: Kann 
man um alles beten? Hilft Beten? Muss 
man daran glauben? Was wäre, wenn 
alle Gebete in Erfüllung gingen, z.B. 
auch die von Terroristen? 

Zu einem Experiment ging es in den 
Kirchgarten. Es ging darum, 1 Minu-
te lang einen Stuhl mit ausgestreckten 
Armen an den Stuhlbeinen vor sich zu 
halten. Für einige kein Problem, andere 
taten sich etwas schwer. Da tat es gut, 
als 2 Konfis zu Hilfe kamen und die Arme 
unterstützten. Danach stellte Pfarrer Op-
fermann die Frage, was das mit Beten 
zu tun haben könnte? Im Leben gibt es 
manchmal unlösbar scheinende Aufga-
ben, da ist Beten wie Hilfe von außen, wie 
jemand der ei-
nem die Arme 
hält beim 
Stuhlheben. 

In Gruppen 
e i n g e t e i l t , 
hatten nun 
die Konfis die 
Aufgabe, sich 
für alle ande-
ren Gruppen 
jeweils eine 
Le r ns t a t i o n 
zu überlegen, 
um den ande-

ren zu zeigen, wie Beten für sie ist. Dazu 
konnten sich alle frei im Gemeindehaus 
und im Kirchgarten bewegen und alles 
verwenden, was sie vorfanden. 
Die Gruppen absolvierten im Anschluss 
alle Lernstationen, suchten sich ihre 
Lieblingsstationen aus und notierten, wie 
an dieser Station Beten ist. Da ging es 
an einer Station darum, das Spielhaus 
der Krabbelgruppe gemeinsam hochzu-
heben und zu bewegen. Was das für die 
Jugendlichen mit Beten zu tun hat? Be-
ten ist wie Hilfe von außen. Beten ist wie 
Teamwork. 

An einer anderen Station im Jugendkel-
ler ging es darum, sich zwischen Sitzsä-
cken stehend in die Arme eines anderen 
fallen zu lassen. Was das für die Konfis 
mit Beten zu tun hat? Beten ist wie Si-
cherheit, die dich im freien Fall auffängt. 
Wie Vertrauen.

In der Rotunde war der Ausgang mit 
Stühlen verbarrikadiert, da-
vor stand eine Kinderrutsche. 
In der Mitte des Steinkreises 
wurden einer Person die Hän-
de mit Kreppband auf dem 
Rücken fixiert. Die anderen 
Personen der Gruppe halfen 
von außen, die Stühle wegzu-
räumen, so dass die „Gefan-
gene“ ausbrechen konnte. Ihr 
wurden die „Fesseln“ gelöst, 

Wem kann ich vertrauen? WIchtig 
hier im Spiel wie im Leben.!

„Beten ist wie …“ 
 Wie ist Beten eigentlich und hilft es?

Ein Bericht vom Konfi-Samstag von Stephanie Dreieicher

Zum Konfi-Jahrgang 2023 gehören aus Altheim
		  Lara Eitner	 Noah Griessmann
	 Sofia Koch 		  Lucas Kraus 	 Vincent Friedlein

Eine Station zum Thema Vertrauen und Sicherheit

„Befreiung“ ist das Thema der Station im Freien.

16
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Kindergarten
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Kindergarten

Übernachtung
Alle haben sich sehr darüber gefreut, 
dass nach zwei Jahren endlich wieder 
unsere Schulkind-Übernachtung stattfin-
den konnte. Diese hat im Wald mit einer 
aufregenden Schatzsuche begonnen. 
Viele kniffelige Aufgaben mussten be-
wältigt werden. Danach ging es in den 
Kindergarten. Dort gab es leckere Pizza. 
Vor dem Schlafengehen haben alle ge-
meinsam den Film „Grüffelo“ angeschaut 
und dabei den Inhalt des Schatzes ver-
speist. Am nächsten Morgen wartete ein 
großes Frühstück auf uns und dann ging 
es nach Hause. 

Besuch bei der Altheimer 
Feuerwehr
Herr Weihert und Frau Kraus haben uns 
ganz viel über 
die Feuerwehr 
erzählt und ge-
zeigt. Alle Feuer-
wehrleute haben 
einen Spind mit 
einer Nummer, 
die Telefonnum-
mer der Feuer-
wehr ist 112, es 
gibt ein großes 
Feuerwehrauto, 
das heißt Rüst-
wagen und das 
andere Auto ist ein MTW – ein Mann-
schaftstransportwagen. Wir durften so-
gar in das Feuerwehrauto einsteigen. Da 
passen viele rein. Die Sirenen sind sehr 
laut. Zum Schluss haben wir mit einem 
echten Feuerwehrschlauch ein Feuer 
gelöscht. Das war ein toller Vormittag.

Alltag und Highlights des 
Kindergartens

Fahrradtour
Auch in diesem Jahr haben die Schukis 
eine Fahrradtour gemacht. Wir haben uns 
am Waldrand getroffen und sind zusam-
men, in einer langen Reihe, losgefahren. 
Nach einem Stopp mit einem leckeren 
Picknick ging es dann zur längsten Bank. 

Dort angekommen haben alle 
Kinder gestaunt, wie lang die 
Bank tatsächlich ist. Natürlich 
waren wir auf der Brücke, um 
den Autos zu winken. Das al-
les hat den Schukis gut gefal-
len, es war wirklich eine schö-
ne Radtour.

Teamausflug
Am Ende des Kindergartenjahres hat 
sich das Team an einem Freitagabend 
getroffen und ist gemeinsam nach Müns-
ter in die Pizzeria gelaufen. Dort gab es 
nette Gespräche, viel zum Lachen und 
natürlich gutes Essen. Danach sind alle 
wieder zurück nach Altheim gelaufen. 
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Übernachtung im Turn-
raum des Kindergartens

Am 02.06.2022 fand das Hauptstraßenfest in Alt-
heim statt und wie an jedem Hauptstraßenfest 
führte der Evangelische Kindergarten aus Altheim 
etwas vor. Die Kinder und die Erzieher/innen hat-
ten zwei Lieder eingeübt, das erste Lied sollte 
einen kleinen Einblick in den Kindergartenalltag 
geben „Halli Hallo“. Das zweite Lied handelt von 
der Sonne, dem Mond, den Sternen und dem Re-
genbogen, denn diese gehören jedem einzelnen 

Nach einem erlebnisreichen Kinder-
gartenjahr war dies eine schöne Ab-
wechslung. Wir sind einfach ein tolles 
Team - und übrigens: Wir brauchen 
noch Verstärkung. Bei Interesse 
bitte bei der Kindergartenleitung melden 
(06071/34757). Wir freuen uns auf dich.

Evangelischer Kindergarten Altheim 

Für unsere 5 gruppige Kindertagesstätte mit Kinderkrippe 
suchen wir  zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Erzieher m/w/d 35 Wochenstunden 
 vorerst befristet  Schwangerschaftsvertretung/Elternzeit 
 sowie ab August/September 2020 
 Erzieher/Pädagogische Fachkräfte m/w/d in Vollzeit 
für den Kindergartenbereich. 
In unserer Einrichtung sind 104 pfiffige und neugierige Kinder, 

die wir in ihrer Entwicklung beobachten und begleiten. 
Ein wertschätzender Umgang mit Kindern und ihren Familien zeichnet unsere Arbeit aus. 
Wir wünschen uns eine /n engagierte, kreative Mitarbeiter/in für unser Team. Regelmäßige 
Vorbereitungszeiten, Teambesprechungen  und Fortbildungen gehören bei uns dazu. 
Eine positive Grundeinstellung zum christlichen Glauben setzen wir voraus. 
Interessiert??? Rufen Sie uns an: Kindergartenleitung, Frau Iris Kurz-Wolf, Frau Michaela Paeger,  
Tel. 06071-34757, Bewerbungen an: Ev. Kindergarten, Kärcherstr.13, 64839 Münster-Altheim 

Infos im Kindergarten: 
Frau Michaela Paeger, Tel. 06071/ 34757

Menschen auf der Welt. 
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Kindergarten

Unsere Krippenkinder 
freuen sich sehr über ihr neues 
Spielgerät im Außengelände.

Für alle zukünftigen Schulkinder gab es dann 
ein leckeres Mittagessen. Die Aufregung war 
sehr groß, bis es dann endlich zum „richtigen“ 
Rauswurf kam. Die Eltern hatten am Abend 
zuvor den Kindergartenhof schon sehr schön 
geschmückt. Wir hatten einen großartigen Ab-
schluss, um dann in die wohlverdienten Ferien 
zu starten.

Rauswurf     .
  	     In diesem Jahr konnte endlich wieder der 		

Rauswurftag in unserem traditionellen Rahmen
 stattfinden. Erst ging es zum Gottesdienst in die Ev. Kirche 

in Altheim. Hier wartete Herr Pfarrer Möbus
 schon auf uns. Danach ging es in den Kindergarten.

Leben der Gemeinde

  1 Träger =
15 Chancen

Das Evang. Dekanat Vorderer Odenwald bietet als Träger 

von 15 Kitas in der Region tolle Möglichkeiten für

• Pädagogische Fachkräfte
• Auszubildende
• Hauswirtschaftskräfte
• Reinigungskräfte und Hausmeister
• Flexible Vertretungskräfte in allen Bereichen

in Vollzeit oder Teilzeit. Wir bezahlen nach Tarif KDO.

Aktuelle Stellenangebote unter 
https://vorderer-odenwald-evangelisch.ekhn.de/
ueber-uns/off ene-stellen.html

Oder gerne persönlich
Geschäftsstelle Kindertagesstätten   
Am Darmstädter Schloss 2 · 64823 Groß-Umstadt
Tel. 06078 782 59 -04 oder -14
Kitas.dek.vo@ekhn.deUnsere Kitas sind in

Groß-Umstadt, Dieburg, Münster, 

Babenhausen, Schaafheim, Groß-Bieberau, 

Fischbachtal, Reichelsheim und 

Fränkisch-Crumbach.

Mehr Informationen unter 

vorderer-odenwald-evangelisch.ekhn.de

Die Frösche beim Plantschen.

Zum Abschluss 
des Kindergar-
tenjahres geht 
es in die Kirche

Schuki-Geschenk
Die Tigerschukis haben dem Kindergarten 
eine Torwand geschenkt. Diese wurde ge-
meinsam von den Eltern und den Kindern her-
gestellt. Es haben sich alle sehr gefreut, denn 
sie sieht sehr, sehr schön aus.
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Da es in den beiden Vor-
jahren corona-bedingt 
kein Konfirmationsjubilä-
um gab, waren mehrere 
Jahrgänge eingeladen. 
Dabei nahmen Harperts-
häuser/innen und Althei-
mer/innen teil - alte und 
neue, weggezogene und 
zugezogene - alle gemein-
sam feierten ihre Konfir-
mation vor 50, 60, 65, 70 
oder 75 Jahren!

Konfirmationsjubiläum 
Am Pfingstsonntag wurde das Goldene, Diamantene, Eiserne und Gnadene 

Konfirmationsjubiläum gefeiert. 

Goldene Konfirmation

Diamantene Konfirmation

Die Goldenen Jubilare:
Hans-Jürgen Bossler, 
Birgit Diller, Friederike 
Funck, Jürgen Gebhardt, 
Siglinde Jäger-Zim-
mermann, Elke Kaiser, 
Daniel Keller, Salborgh v. 
Ketelhodt-Kuznik, Rein-
hard Pless, Helga Scharf, 
Ortrud Sturm

Die Diamantenen Jubilare (60 Jah-
re): Heidi Bonadyszczyk
Helga Farnung, Ella Kraus
Klaus Lenssen, Ria Oechsler
Rita Rapp, Else Rexroth
Elli Weihert, Günter Willmann
Margot Wilpert, Ingrid Wurlitzer
Lydia Willenbücher.

Gesundheitsbedingt war der eine oder andere 
verhindert und ist nicht auf den Bildern.

Die Silberne Konfirmation (25 J.)
wird am 16. Oktober begangen S. 21.

Eiserne, Gnaden- 
Konfirmation

Die Eisernen Jubilare (65 ): Gerhard Heil, 
Katharina Schickedanz, Karl-Heinz Streit

Die Gnaden-Jubilare (70 Jahre): 
Helmut Blickhahn, Rosemarie Hilbert, 
Martha Neff, Friedrich Sauerwein

Wir freuen uns auf den Erntedankgot-
tesdienst in der Stadthäuser Mühle. Die 
Erntegaben kommen wieder von GE-
MÜSE SAUERWEIN. WIr danken dafür 
sehr herzlich. Die Kollekte wird wieder 
für Brot für die Welt erbeten.

Leben der Gemeinde Leben der Gemeinde

Wir gratulieren allen sehr herzlich.

Am Sonntag, 16. Oktober
wird gefeiert: 
Silberne 

Konfirmation
Konfirmation 1994/ 1995/ 1996/ 1997

Da in den 
letzten Jahren 
- teils corona-
bedingt keine 
Silberne Konfir-
mation stattfand 
- sind jetzt auch 

frühere Ge-
burtsjahrgänge 

eingeladen, 
nämlich 1979/ 
80/ 81/ 82/83.
Infos und An-
meldung im 
Pfarramt.

Engagiert für diese Welt
Die Welt gestalten ‒ die Schöpfung bewahren

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. So heißt das Motto der  
64. Aktion Brot für die Welt im Jahr 2022/2023. Es zeigt sich 
immer deutlicher: Die Arbeit dafür, dass Menschen den Klima- 
wandel in all seiner Konsequenz begreifen und beginnen zu 
handeln, kann nur global wirksam sein. Sowohl in der poli-
tischen als auch in der Projektarbeit engagiert sich Brot für die 
Welt für vom Klimawandel betroffene Menschen in den 
Ländern des Globalen Südens. Wir treten dafür ein, dass 
Menschen, die ihre Heimat aufgrund des Klimawandels 
verlassen müssen, Schutzansprüche einfordern können. Wir 
helfen Kleinbauernfamilien dabei, sich an die Klimaver- 
änderungen anzupassen und widerstandsfähiger gegenüber 
Wetterextremen zu werden, zum Beispiel durch den Anbau 

dürre- oder salzresistenter Getreidesorten, effiziente Bewässer- 
ungssysteme sowie das Anlegen von Steinwällen zum Schutz 
vor Erosion. Wir unterstützen Maßnahmen zur Katastrophen- 
prävention, etwa die Errichtung von Deichen und sturm- 
sicheren Häusern oder den Aufbau von Frühwarnsystemen. 
Wir fördern Aktivitäten zum 
Klimaschutz, wie den Bau 
energiesparender Öfen, die 
Verwendung von Solar- oder 
Wasserenergie und das 
Aufforsten von Wäldern.
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Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Einschalten.  
Anrufen. Gutes tun! 

Spendengala im ZDF
„Die schönsten Weihnachtshits“  

am 8. 12. 2022 um 20:15 Uhr

Engagiert für diese Welt
Die Welt gestalten ‒ die Schöpfung bewahren
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vor Erosion. Wir unterstützen Maßnahmen zur Katastrophen- 
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sicheren Häusern oder den Aufbau von Frühwarnsystemen. 
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Helfen Sie helfen.  
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00   
BIC : GENODED1KDB

Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Einschalten.  
Anrufen. Gutes tun! 

Spendengala im ZDF
„Die schönsten Weihnachtshits“  

am 8. 12. 2022 um 20:15 Uhr

HOFLADEN 
GEMÜSE 

SAUERWEIN
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Das Hilfsprojekt „Mini-Decki“ 
Wer mag mithelfen?

Von Prädikantin und Notfallseelsorgerin Doris Kissel, 
					     Groß-Umstadt

Engagiert für Menschen

Referent: Dr. Reinhardt Kuznik
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Kosten: Keine, um eine Spende zugunsten der 
Hospiz-Gruppe Groß-Umstadt wird gebeten.

Eine Anmeldung per EMail an ev-kirche-altheim@t-
online.de oder per Tel. 06071/ 7393142 ist hilfreich.

Bitte beachten Sie die dann geltenden Corona-
Schutzregeln (Zutritt nur mit Maske).

Liebe Leserin, liebe Leser!
Heute möchte ich Ihnen ein Projekt vor-
stellen, das ich seit 2016 zusammen mit 
meiner Tochter Bettina Rieger mache: 
Wir nähen Kuscheldecken für Flücht-
lingskinder. Dieses Projekt ist in der 
Schweiz entstanden. Die Idee hatte Si-
mone Maurer: Gebrauchte, gut erhalte-
ne Bettwäsche, wenn möglich bunt oder 
Kinderbettwäsche, zu sammeln und 
dann Decken für Kinder zu nähen. Wir  
ließen uns gleich inspirieren und mach-
ten mit. Wir konnten schon sehr viele De-
cken zu Kindern bringen, unter anderem 
in Südafrika,  Kamerun, Moldawien und 
jetzt besonders in die Ukraine.

“Mini Decki“ heißt „meine Decke“. Simo-
ne Maurer war der Meinung, dass so eine 
Decke Wärme und Geborgenheit gibt. 
Diese Decke kann überall mitgenommen 
werden. Durch den Krieg in der Ukraine 
haben wir sicherlich schon über 100 De-
cken genäht. Die letzten sind nach Lewiv 
in ein Kinderkrankenhaus gekommen. 
Unser Sohn hat sie direkt dorthin mit-

genommen. Auch hier in Groß-Umstadt 
wurden schon Decken verteilt.

Wenn sie uns unterstützen 
möchten 
und eventuell gute gebrauchte Bettwä-
sche haben, dürfen sie sich gerne an 
mich wenden. Ich würde mich freuen. Die 
Bettwäsche sollte bei 60 Grad waschbar 
sein. Keine Betttücher oder sonstiges. 
Das Ganze wird dann verarbeitet zu einer 
„Mini Decki“. Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Ihre Doris Kissel

Kontakt: Doris Kissel, Karlstraße 18, 
64823 Groß-Umstadt, Tel. 06078/913784
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Wo „Mini-Deckis“ verteilt wurden, 
kamen sie bei Kindern stets gut an.

7. + 14.09.22
The Father – Drama, UK/Frankreich 2020:
Einfühlsames Drama mit Anthony Hopkins 
und Olivia Colman um einen dementen Vater, 
der sich mit 80 Jahren weigert, neben seiner 
Tochter häusliche Pflege anzunehmen.
5. + 12.10.22
Nebenan – Komödie/Drama, Dtl., 2021:
Die schwarze Komödie von Daniel Brühl han-

delt von einem Filmstar (dargestellt von Brühl), 
der von einem Nachbarn mit Enthüllungen 
konfrontiert wird.

2. + 9.11.22
Abseits des Lebens – Drama, USA/Kan. 2021:
Nach einer emotionalen Tragödie zieht sich die 
Anwältin Edee aus der Zivilisation zurück, um 
allein in der Wildnis zu leben.

CINEMA PLUS

Vorsorgeregelungen
Ein Vortrag von Dr. Reinhardt Kuznik, Rechtsanwalt und Notar a.D. 

zum Thema Generalvollmacht mit Betreuungs- und Patientenverfügung 
sowie testamentarische Regelungen

Unabhängig vom Alter kann 
jederzeit durch Unfall oder 
Krankheit die Situation ent-
stehen, dass man selbst nicht 
mehr handeln kann; dafür ist es 
geboten, einer oder mehreren 
Personen Vollmacht zu erteilen 
sowie die eigenen Wünsche zu 
formulieren. Ebenso ist es an-
gezeigt, testamentarische Re-
gelungen zu treffen, um nicht 
gewünschte gesetzliche Kon-
sequenzen zu vermeiden. Es 
gilt, solche Regelungen nicht 
auf die lange Bank zu schie-
ben.

7.10.2022   19.00 - 21.00 Uhr

Ev.Gemeindehaus Altheim, 
Kirchstr.18

Engagiert für Menschen
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Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

AnzeigenAnzeigen

Unser Versprechen:
Wir sind auf allen Wegen erreichbar.

Besondere Zeiten. Einfache Lösungen. 
Ab sofort auch Videoberatung möglich.

frankfurter-volksbank.de

Immer für Sie da. 

Digital & persönlich.
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Unsere Gottesdienste  *keine Anmeldung, keine 2G-/3G-Regelung, Maske bis zum Platz, Abstand
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UnsereGottesdienste
 im LIVESTREAM zu erleben ist

so einfach wie fernsehen!
Es sind es nur drei Schritte:

1. Das Internet aufrufen, 

Münster Altheim Harpertshausen Eppertshausen
04. Sept. 10.30 Uhr Sommerkirche an der Waldschule Gr.Zimmern
09. Sept.  
Schöpfungstag 18.00 Uhr Ökum. Schöpfungstag (Garten der Martinsgemeinde Münster)

20.00 Uhr GD Liederkranz 
11. Sept. 10.00 Uhr Abendmahl-GD 9.00 Uhr GD 10.15 Uhr Familien-GD 10.00 Uhr Gottesdienst
14. Sept. 19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet (kath. Kirche)
15. Sept. 10.00 Uhr GD Seniorenheim
18 Sept. 10.00 Uhr GD Nachbargemeinden Nachbargemeinden 10.00 Uhr GD
25. Sept. 
Erntedank 10.00 Uhr GD 10.15 Uhr Gemeinsamer Erntedank-GD in Stadthäuser Mühle (AH) 11 Uhr Erntedank-Familiengottesdienst

01. Okt. 15.00 Uhr Ökum. Gd. zur Kerb
02. Okt.
Erntedank

11.00 Uhr Erntedank, Familiengot-
tesdienst 10.15 Uhr GD 9.00 Uhr Kerb-GD 10.00 Uhr GD

09. Okt. 10.00 Uhr GD Nachbargemeinden Nachbargemeinden 10.00 Uhr GG
12. Okt. 19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet (ev.  Kirche)
16. Okt. 18.00 Uhr Taizé-Andacht 10.15 Uhr Neue-Lieder-GD mit Silb. Konfirmation (AH) 10.00 Uhr Gottesdienst
20. Okt. 10.00 Uhr Seniorenheim GD
23. Okt. 10.00 Uhr GD 10.15 Uhr GD 9.00 Uhr GD 17.00 Uhr Taize-Andacht
30. Okt. 10.00 Uhr GD Nachbargemeinden Nachbargemeinden 10.00 Uhr GD
31. Okt. 
Reformationstag Nachbargemeinden 18 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest (AH) Nachbargemeinden

06. Nov. 10.00 Uhr GD 10.15 Uhr GD 17.00 Uhr Taize-Andacht
9. Nov. 19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet (kath. Kirche

13. Nov. 
Volkstrauertag 18.00 Uhr Taizé-Andacht

9.30 Uhr Gedenkfeier/ Fried-
hof
10.15 Uhr GD

13.30 Uhr GD anschl. Gedenkfei-
er (Kirche) 10.00 Uhr GD

16. Nov. 
Buß- und Bettag

19.00 Uhr GD 19 Uhr Abend der Lichter (Altheim) 19.00 Uhr GD

17. Nov. 10.00 Uhr Seniorenheim GD
20. Nov. Ewig-
keitssonntag 10.00 Uhr Abendmahl-GD 10.15 Uhr GD 9.00 Uhr GD 9..30 Uhr GD

27. Nov. 
1. Advent 10.00 Uhr GD 10.15 Uhr GD 10.00 Uhr GD

29

Offene
Kirche

10 - 19 Uhr täglich
 

2. www.gott-feiern.de eingeben, 
3. auf das Fenster mit unserem 
Gottesdienst klicken, losgeht.

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe 
brauchen, helfen wir gerne!
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Anzeigen

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Sie bestellen –
wir liefern!

www.apfel-apotheke.de
info@apfel-apotheke.de

06071 630 444

 

 

 

Jahnstraße 18 
64846 Groß-Zimmern 
Tel. 06071-6088888 

 

Alte Bahnhofstraße 1 
64380 Roßdorf 

Tel. 06154-6088888 
www.glaesner-bestattungen.de 

Gläsner-Bestattungen 
Stephan Gläsner 

IHK – geprüfter Bestatter 
 

Ihre kompetente Hilfe im Trauerfall 
 

 
 

§ Bestattungen aller Art 
§ Überführungen weltweit 
§ Erledigung sämtlicher Formalitäten 
§ Trauerbegleitung 
§ Gestaltung der Trauerfeier 
§ Vermittlung von Blumenschmuck 
§ Gestaltung von Traueranzeigen in 

allen Tageszeitungen 
§ Erreichbarkeit rund um die Uhr 

 

§ Gestaltung von Trauerdrucksachen 
§ Bestattungsvorsorge, gerne auch mit 

persönlicher, kostenloser Beratung 
bei Ihnen zuhause 

§ Geschultes Personal mit langjähriger 
Erfahrung 

§ Moderne, umfassend ausgestattete 
Fahrzeugflotte 

§ Trauerfotografie und Trauerschmuck 
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Anzeigen

Mit Liebe gekocht, mit Herz geliefert
Gutes Essen hält Körper und Seele 
zusammen. Aber dafür Einkaufstüten 
schleppen und stundenlang am Herd 
stehen? Manchmal möchte man das 
nicht, und manchmal kann man es gera-
de nicht. 
All denen, die sich das Leben erleichtern 
müssen oder möchten, bietet der Johan-
niter-Menüservice eine Alternative – Me-
nüs auswählen und ohne Umstände zu 
Hause genießen. 

In Altheim und Umgebung besteht die 
Möglichkeit, sich täglich ein warmes 
Mittags-menüs liefern zu lassen. Das 
freundliche Personal der Johanniter ist 
an 365 Tage im Jahr für Sie unterwegs, 
also auch am Wochenende und an Fei-
ertagen. Frisch auf den Tisch bringen 
freundliche Mitarbeiter das Essen direkt 
zu Ihnen.

„Die Johanniter Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben täglich Kontakt zu unse-
ren Kundinnen und Kunden. Gerne sind 
sie behilflich beim Öffnen der Abdeckun-

gen auf dem Porzellangeschirr, reichen 
bei Bedarf das Essen an und helfen bei 
der Rücknahme des gebrauchten Ge-
schirrs. Wenn es unseren Kunden nicht 
gut geht oder niemand öffnet benach-
richtigen wir in Absprache auch An-
gehörige oder Bezugs-personen“ sagt 
Andreas Werner, Menü-Service Verant-
wortlicher beim Regionalverband Darm-
stadt-Dieburg. Ortschaften, die weiter 
vom Hauptsitz Dieburg entfernt liegen 
oder wenn einem diese Variante lieber 
ist, steht eine Versorgung mit hochwer-
tiger Tiefkühlkost zur Verfügung. Über 
200 qualitativ geprüfte  Gerichte stehen 
per Katalog zur Auswahl. Die Mahlzei-
ten werden in Eigenregie per Mikrowelle, 
Wasserbad oder Backofen erwärmt.

Der Ablauf einer Bestellung ist simpel: ob 
per Telefon, Fax oder E-Mail - auf all die-
sen Wegen können Sie die Bestellung an 
die Johanniter übermitteln. Von großem 
Vorteil für Sie: der Lieferservice verzich-
tet auf Vertragsbindung. 

Wenn Sie weitere Informa-
tionen haben möchten zum 
Menüservice oder auch 
dem Johanniter-Hausnot-
ruf: 
Andreas Werner gibt unter 
der Tel.-Nr.: 
(06071) 20 96 18 
gerne Auskunft. 

Persönlich können sie ihn in 
der Johanniter-Dienststelle, 
August-Horch-Straße 6, 
64807 Dieburg besuchen. 
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Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg	 	 06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus.
Druck:	 3er Druck, 64807 Dieburg 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro: Rosi Weinert, Sprechzeiten: neu Mo. 15-17 Uhr, Mi 10-12, Tel. (0 60 71) 49 69-100  
Fax (0 60 71) 49 69-102, Mail: Rosi.Weinert@ekhn.de. 

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg; IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 
14 – BIC HELADEF1DIE - oder einfach mit nebenstehenden QR-Code.

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank; 
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF

Evang. Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail Kita.Altheim@ekhn.de

Wichtige Adressen
BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag von 
16 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80
Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66
Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-
Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de

Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in An-
spruch genommen zu werden. Die Mitar-
beiter treffen sich dreimonatlich mittwochs  
nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus

Bibelkreis trifft sich immer am 1. und 3. 
und 5. Mittwoch um 19:30 Uhr im Gemein-
dehaus in Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) und 
Daniel Keller (06071/35944) 

Frauenhilfe/ Erzählcafé
pausieren 

Kirchenchor probt donnerstags um 19. 
Uhr.

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 dienstags um 15:45 Uhr im Ge-
meindehaus Altheim
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
probt immer am Freitag um 17:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Arnold 
Jox Telefon (06071) 3 31 56

Der Mitarbeiterkreis (Verteilung des 
Evangelischen Gemeindeboten) trifft sich 
am Mittwoch, 23. Nov. um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim, ggf. im Kirchturm.

Der Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Gemeindeboten ist 10. Nov..

Sie können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, z.B.: 
... durch ein persöndliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehgottesdienste, Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag 
... und auch im Internet - weitere Infos auf unserer Homepage.

Erst langsam fi
nden jetzt wied

er erste, kürzer
e 

Zusammenkünfte statt. 

Bei Interesse k
ontaktieren Sie

 bitte die jeweil
i-

gen Ansprechpartner oder das Pfarrbüro.

Kollekten und Spenden
Angesichts geringerer Gottesdienstbesuche 
fallen derzeit die Kollekten geringer aus. Wer 
trotzdem eine Spende machen möchte, kann 
dies auf diese Weise tun:
A) per Spende mit dem Spenden-Kirchlein 
für die eigene Gemeinde in Altheim oder in 
Harpertshausen. 

B) per Banküberweisung für die eige-
ne Gemeinde in Altheim oder in Har-
pertshausen Kollektenkasse Altheim, 
Sparkasse Dieburg; 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kollektenkasse Harpertshausen - 
Frankfurter Volksbank; IBAN DE69 
5019 0000 0006 8040 20
C) oder auch per Bank-App und 
QR-Code: Ganz einfach geht 
es mit dem QR-Code, wenn Sie 
eine Banking-App auf ihrem 

Smartphone nutzen: Banking-App starten 
und eine neue Überweisung beginnen. Bei 
den meisten Banking-Apps finden Sie nun 
eine Möglichkeit, eine Foto-Überweisung zu 
machen bzw. einen QR-Code zu lesen. Wir 
haben einen Betrag von 7,77 Euro vorbelegt, 
den können Sie aber problemlos ändern. Bei 
Beträgen bis 30,- Euro brauchen Sie in der 
Regel sogar nicht einmal eine TAN einzuge-
ben. 

D) gesamtkirchlich für vorgegebenen Kollek-
ten der EKHN per Banküberweisung (IBAN 
DE71 5206 0410 0104 1000 00 bei der Evan-
gelischen Bank).

Wenn Sie Ihre Adresse hinterlassen, stellen 
wir Ihnen gerne eine steuerlich wirksame 
Spendenbescheinigung aus. Mö
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Unsere Highlights


